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Gubernial ^ Kundmachungen.
Die G'slle eines Fiskolüdjunktcn in iaihach'lst zu vnleihen. ( ' ) ^

die M i d i e n ^ud'.e, nach ^ l ^ r u t zusu^ ^ ̂  m.r e.nem Wohlfäd'g-
^ ^ e U " ^ ä ^ / v ^ d ! N : ^ u ^ d . .en«tn:ß . r ttai.enw« Spracye, welch.

zu diesem wtte.uneriGl^ch «st, bcsiyen. ^ , ^ , ^ n 3>ttividuen über ihre übrige»
Ferners müßen sim d,e um d 'e ^ r u ^ feistem, D,enste,

^ U " l ^ u ' ^ ^ e ' ^ m G ' b ^ r r ^ ^ lä,!gstins,.s .0. Jänner >..s

" ' ^ H ^ dem k. k. :llyrifchenwubermum. Laibach am 2. D ^ m b e ^ g ^ ^

t . k. Gubernläl-Gck.^tHr.

"" B^ i d^n k k. Fisk^lantte zu Laii'üch Nnd die Stellen e w s Konzeptspraktckanten,
einfs Prvtokolli w , und Reglüranten, und z veier Lanzelllsten, ,u verlclhen. ( , )

Kras: siner allerhöchsten Entscklltßuna. vom 5. November d. ^ . WNd be, dem k. k«
^ i ka iam e ln ^aibabein KonzeptSpraktlkant mit . . . . . 300 ff..
ein Prvtcckollisi und Reglüranl m,t . . . . . . . . ^ou .
i m Kanz?2ist m:t ' . - . - ' ' - ' ' - ^ ^ " '
und ein Ka>?zellist mit . « ° » ' ' * - ' ' ^"" '

" ' ^ D i ! j e ? 5 e ^ ' w e l c h e diese Stelle zu erbalteq wünschen, m2ßen t ie Beweise über ihre'
Gvrach-"Die!!siez-und andere wlffenschaftl.che Kemnn'ße, über lhr A l te r , ,hre blsher
«?leiii:len Dlerstc, ul'd ihren moralischen Wandel beibrina/n,
^ Urbcrdnß ,m.ß d'l jeniqe, welcher wünscht als Kvnzeptsprakt.kant aufgenommen zu
Verben, sück. die Zeu^ 'ß^ > ber das rollendtte juridische Studmm oorlesen

Die Gesuche und längstens b:s 30 Jänner ' L ' 8 bel diesem Gubernlum elNlurtlchen.
Von dem k. k. »uyrlschen Gubernmm. Laibach am 2. December ' 8 ^7 .

r v r e n z x s l ^ e r ,
f. k. Gubernial«GekretHr.

ss u n d m a ck, u « g. (»> , , .
Geine f . k. M a i e M bab-n mit allerhöcksten Entschl,eßung v,ni »3. N»vember laufen-

de" 'xabrs, u'.it> darüber berab^elangten Bekanntgebung der hoben k. k. Kommerz-Hofkom-
m.ssivn vom 2. d, M Zakl 4570. den h isber iM k. k ^ommiffär au/der Insel S l . Helena,
»reiherrn NattholomHus v. Gtürmer, zum öfferreickischeu General-Konsul de, den vereinig«
ten Ktaasen von Nordamerika zu ernennen, und demselben vor der Hand Philadelphia zu
seillelDReilden» »u bestimmen gerubet. ^

Von dem k. k. illyrischen Gubernium in Laidach am ,6 . December , 8 , 7 .
A n t o n C c h r e y ,

k. f Gud?r>,ial - Oskretsr.

Erledigte Mädchen-Stipendien. ( 2 )
Hw?i Handstipendien gestiftet von Anna Katbarina Wernuß, gebogen Tbometin sur

'' «w<i Mädckfn aus ibrer Verwandtschaft, und in deren Ermanglung für ,wel andere a r m e ,
swmnu BürgcrstöchM / jedes in einem jährlichen Ertrage von 60 fi. Mttgllmullze, und



von bem Patronate des, der Stisterinn Anverwandten Franz Io<eph v,n Stkinhosscn ?^b
linien«Mautheinnehmers zu Lsibach abdängig, sind erledlstt.

Diejenigen, welche eines dieser Stipendien zu erl itten wünschen, müßen ih^e Gei-
mit ihrem islammbaume, Dürfliqkettszeuqnlße, Taufschüne, nnl dem ^t.tgni^e über l l
sittliches Betragen, und lhren in der Schule ir den zwei Semestern gemachten Fortqan^,
dann mit dem Zeugmße, daß sie die natürlichen Blat tes», oder die Sci?l.^pocle» üdersiantze,
haben/ belegen, und bis Ende Jänner »818 bei diesem Oubernlum einrücken.

Von dem k k. lllyrischen Gubernium. Laibach aW i>. Dec? »ber « g , / .
^ ». t 0 n K u n s t l ,

k. k. Oubermal« S. l re tär .

K u n d m a c h u n g . (3)
Nachdem bie unterm 7. J u l i >8«3 in Gemäßtie»t eiî er allerhöchsten Einschließung er-

lassene Bekanntmachung, daß demicni^en, welcher el»e Er f tndu'g, t fa ' t welcher befrachtete
Schiffe ohne Anwendung von Zugoien »iromaufwärts sortgeschast wtrt^n kö> nen, alizeige^unb
die Ausführbarkeit praktisch darstellen würde, ^us diese Er f i i i tu"^ ein derselben angemessenes
ausschließendes Privilegium werbe entheM werden, — so:r,e dle hiernach, über tie vorge-
kommenen vielfältigen Oesucke uiid '̂ inssäqe ^leichi^rmtg erlassenen E/ilscheidul)gcn, wodurch
demjenigen, welcher eine bestimmte Verfahrun^sat-l ohile Al.wendu«g von Zugvieh stromauf-
wärts zu fahren, der erste p r a k t i s c h aus'uk'en lvj. 'd, auf dieselbe ein a^efckließentes
Prlvlleglum zugesichert wurde, bisher o5>'s a'>'en E r ^ l g geblieben/-inedcsolidel'e aber die i»l
andern Staaten bereits mit Erfolg einqefü^ltel, D<üpsdoole in der ösierreichischen Monars
chie noch n:ckt in A.lstührung gebracht worden sind, »erner in dem Aübetrachle, daß von ei-
nem ausschließenden Piivilegium aus d,e Dampf-^ch,sslübrt in d.m ganzen Umfange der
österreichischen Monarchie, worauf sonst gewöhl.'ltck ak5<chließende Privilegien eriheilt werden,
bei den vielen großen schiffbaren Flügen, nn^ den vcrsckledenen Richtungen derselben wegen
der hiezu erforderlichen aüßerordentlloen K,,pita skrälte, weder ein einzelner Unternehmer,
noch selbst eive grlßere Gesellschast in der ganz?' Ausdehnung dicfts Recht?5 Gebrauch m<- .
chen könnte, endlich in der Erwägung, daß v s öffentliche Hütercsse, und die Absicht der
Staatsverwaltung auf die sovielmögllch schnelle und ausgedehnte Einsubrung der D..mpl>
Schifffahrt a u f a l len P u n k t e n der Monarchie gerichtet seyn muß, haben S e . M a i e M
Kber das von der k. k. Kommerzhoskommisslon erstattete Gutachten mit Allerhöchster En l -
schließunq vom 6. v. M . folglnde Bestimmungen allergnädigst zu erlassen geruht:

«. Di? in der Bekanntmachung vom 7. J u l i , 8 ' Z eitthaltene Bestimmung, daß derje-
nige, welcher mit ei.iem befrachteten isctusfe ohne Anwendung vr̂ n ?uqvieh stromaufwärts
gefahren seyn w i r d , auf Dampfschiffe dleser Ar t ein angemeßenes ausschließendes Privile^iuni
erhalten werde, ist zur Vermtibung aller Mißdeutungen daliin zu vergehen, daß aus die
Dampf-Echifffahrt ausschließende Prlvileli,en nickt sür den ganzen Umsang der österreichischen
Monarchie, sondern nach den einzelnen Hauptstlömen rebst ikrenlGeitenfiüßen, oder nach
bestimmten Richtungen der Seefahrt von einem Vunkte der Monarchie ,u einem andern
verliehen werden, worüber sich jedoch die näkern Bestimmungen erst aus ten Gesuchen und
Anträgen der sich meldenden Unternehmer ergeben können.

2. Derjenige, welcher ein solches Privilegium zu erhalten wünscht, hat nur nebst b "
Ausweisung seiner Eigenschaften und Verhältniße, welche ihn zu emem solchen llnttrneh«
men eignen, und der Anzeige des Umfa»'ges, sür^elc ten er das Privilegium anspricht,
von dem Dampfschiffe, welches er herzustellen, und^u gebrauchen willens ist, ein getreu«
Mode l l , oder eme genaue Zeichnung, nebst Beschreibung a» die k. k Hommer,hofkommi>slon
offen oder versiegelt zu überreichen, wernack i h m , wenn ge^en ihn keine gegründeten Beden«
len eintreten, auf Dampfschiffe nachdem eingerichteten Modelle, oder der vorgelegten 3 e , l ^
nung ein ausschließendes Privilegium sür den angesuchten, oter en'en bestimmten Umfang
« u f »5 J a h r e dauernd, und von dem Tage anfangend, an welkem er , mit einem »ol^
chen, m i t 200 Z e n t n e r beladenen Schiffe, ohne Anwendunq von Menschen oder tlnesllwen
H M e n bie erste Fahrt stromaufwärts gemacht haben w i r d , unter den» §. F. festgeletzlel,
Bedingungen wird ausgefertigt werden.
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Z. Wenn zwei Kompetenten zugleich für einen und denselben Umfang das ausschließend«

PrN',i<glum ansuchen „ l t te . . , werden w von denselben e.ngelegten Zeichnungen, o d e r ' M ^
delie ver.l.chen werde., u.d tür den F a l l , daß sich aus diesem wesentlich!
Verjch<ede>,kmt Mlcke., den Versahrungsarten ergeben sollte, wird Hökern O t t s en ck ed?n
welbtn, welchem der Kompetenten auf den g e w ä h l t e n
vllegium /n der hier bestimmten Arc zu 3heil werden soll. autz,Hlleßenoe pr».

4. Für jede i n der W e s e n h e i t verschiedene Verfahrungsart aber. dies- m?i>nfl iü.
Verschiedenheit m.g in der Konstruktion der Schiffe oder der D a m p f n , « ^
Anwendung bestehen, rann auch auf den n ä m l ich en Umfang ein ausschließende« ^ i n i l ! -
gmm erlangt werden. ^ v ^ ' ^ y ^ r l v i l r -

Z .Ver lemge, welcher auf solche Ar t mit einem ausschließenden Privi legium auf die
Dal„psl.ch.,1lahrl fur e,„en bestimmten Umsang betheilt w i r d , hat in diesem Umfanae . . « !
zwar^us dem Hauptstrome binnen e i n e m F a h r e , auf iedem Seilenftuße ab-r binnen
zwel Jahren vom Tage der chm über die Primlegiumsverleihung gemachten Eröffnuna an
zum w-.nsssten e.n Dampf^chlffnach der von ihm angezeiqtenZArt herzustellen, uvd in Anwendung«
brmgen, w.dr.ge.s d.s chm erthe.lte Privilegium als erloschen anzusehe is t /unv die S aats.
verw.lmng wlcder ,n das ölecht/ r . t t , für jene Gewässer, in Hinsich , welcher di eben er'
wäh-ne Bedmgung n.cht »n Ertüllung g-bracht wurde, einem andern auch 7 ^
'^erlahrungsart neuerdings das ausschließende pr.oilegium zu verleihen

6. Wer em .ausschließendes Privilegium auf die Oampfs hlfffahtt erhalten' hat . dem
wlrb wenn er dle nothlgen Dampsmascblnen, und andere dazu ^
dem sinslande zu bez.ehen hat, d.e Einfuhr derselben zollfrei g steter. Eben so W
.- r ^ ' ^ i ' Ä " " ^ ' " ' " ^ i f f e n sib befindende B r e ^ - M a s ? r a l welche z Betreibung

p̂ fin̂ r̂̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
N u^^Zl^l^^d."^'e, welches a3f /.e.n̂  ̂ U Z S ^ K H
a ^ ' ^ Z l ' ' ^ ^ ^ ' ^ ' ^ " " V ° ^ " c»"sschlie3enden Privilegiums auf die Dampfschifffabrt
sind AMänder eo.-n so wle )nl.lär.der qee.qnet; damil iedoch das Publikum , alS auch die
3rn ^ ' ? " . " ^ ^ ' ' " " ^ " " . ' ^ ^ ^ ' - " ^Uücks^llen verwahr werde« di w an.
che R T t s ^ ^ ' Da.npllcht.se st.lt gefunden haben, wird als unverbrüchli.

m u s t ^ ü ^ e ^ ^ , / ^ ' ."" s t r i t t? der Reise in Bereirschäft steheude Dampfboot
Mn'ch n e . n . , 7 i , ^ ^ ' " ' ' ^ ^ - " ? " ^ ' ^ ' l ^ ' rückstchtlich der Haltbarkeit der

^ U-'l.r,ub.ni hat darin zu bethen , daß 3. der Dampf«
gewöhnlichen Wirkung der Dampf-

G ^ od '° ^ ^ ' l ° . e"/. ^ - ' " ' " ^ l ^ l , welker diese Probe besteht, er möge nun von
^ . ^ . . . . , ^ . / . ^ ^ ^' ^ ' ^ " ' " ^ " ° " Kupfer seyn, obgleich letzterer vor ersterem

Ue^'l^ns muy >ieses Ventil nur de^je^iien, welchen die Leituna d<n M>,5^-
oder dem Maschlnen-Meister zu,ä.qllD /und di se" ür die R e H A ? ^ ' " ^ " '
wortlich s?y" , an oerAlss^,'.'tte derberschließung aber „ w lch r V ^ ' K ^ " " " <
Ventil beft.idet oder an ejnem ander, ^ßern Theile der Damnsm.s^. S.cherhe.rö.
Augen f.llen, eine Tafel nnt deranh-^ischen 'A-mabe des D . , r ^ ^ ' " die
»es'G.oick'tes, m.t welchem ^ ^ ^ « » d
befestigt werd..; ) d.m , 5^ aui dem Schiff sich findet, st ü t ^ ^ ^ ^ ' ^ " kann,
Recht ,u, sich von den M.schmen.Moister das Ventil zeiaen»̂ ^̂ ^̂ ^̂  . n, < > ^ " " ^ auch da»
te feiner Belastung selbst zu überzeugen, deren N u sich « ^ dem Stan.
Uebettreltung bestraft wetten wirtz. "eoerlq>rellung als eme.schwere Pol.zei-

»0. Diese Untersuchung und Probirung bes Damv̂ kessels iss ,'^^,-^ .
Fahrt nach dem Wmter zu wiederhohlel,. " " ' " p M,ely ,st ^hrllch vor der ersten

" . ZurStchttM'g s ü r i e ^ Z M , «ls sclbst das Ventil durch irgend men Zusall gehörig
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zu wirken gehindert seyn sollte, muß bey ben Maschinen mit hoh-m Drucke ( InA . -p rO lsu^
rk S n ^ i n ^ ) w den Boden des Dampfkessels, oder innerhalb des Wussersp^e^els desselben,
oder in emem andern 3he,le, tn welchen« d«e Dämpfe frei von dem Kessel kommuniziren,
een Ml l einem Stempel zu versehender Zaplen eioer Metallnusckung aus ^ l c l , Zinn und

' Nismulh eingenielhet werden, welche bet jener Temperatur schmilzt, der i>n?r Zxz)<^»siv
Kraft der Dämpfe zugehört, die dem I . (dritten) Thelle des ganzen Drucks, auf welche,,
der Kessel problll würde» »st, ausmacht. Nach d<esen, u d der §. 9. u<ib > >. angegebenen
Vorsichten, muß also, wenn z. B . dle Dämpfe der Mat'äxne nnt ei, er Lxz)liN6jv K'ast
Von Z Athmosphären wirfcn sollten, d̂ e Stärke d<s Kessels auf l?4 Atchmsöpdännl p?obirt,
bas Gicherheits-Ventil aus dle hcct)>ie Belastung von 4 Hlbmo5phären elnoe-richset, und dis
Schnnlzbarkeit der einzunlethenten Met^llmischunq auf emc Te!»,p?satur bestimmt werden,
welche einer Lxp IN3 iv -s ra f t der 3»ä« pse von ü Alhmosphären elüspr^chf, endlich wird noch?

, 2 . Äußer diese», aus technischen Grundsätzen sl>5 eichenden <<» ickellkilsmaßl'tg^ln bei
Anwendung der Dampfschlfffakrt in politischer und polizeilicher Hinsicht fesigefttzl, daß drr-
«nige, welcher ein .ullschließcndes Privilegium a^f d,e Damisch.'fffahtt erhält, gehallen
seyn soll, sich jederzett vor der Abfahrt aug.uwelsen, daß jedcs Dampsbool Mtt tinein mic

,der Leitunq der Dampfmaschine vollkommen vlllrmllen Maschln?:i!i,?,,ler bestellt sej/ und
das Ochiff selbst von eiî em der Hchifffabrt kündign qinz q<eigne^n Individuum geführt werde.

Von dem k. k. lllyrischen Gndernlum. Laibach am 2. D??mbe? l8» / .
An - ton S c h r e y /

k. ^ ^ ^ d e r n l a l Slkretär.

Kreisämtliche Verlautbarung.
Confurs fm i'ie Ml.str Ledrel« und Orfflü'istensi lle zz< Karlstadt. ^ ) "

Der bei der l A M Karlst^dl als Organist bei der 1,.>'ern P^rklsche, und als Musis-
leerer zusammen -Mit einem Gehalte v.?!, Zoo fi. aus der städtiZOen Aafs^ angestellte Kranz
Ezthak ist am »2, Juni d. I . gestorben^

Um nun diesen Dienstposten wieder mit einem gülen und ^uglichen I '?' iv uum »u be» ^
setzen, so wird über eme hohe Oudesinal Bewilligung v?m 5. Etüp^ '^ . r M , ,^0hl 207,7
zu diesem Ende ein sechswöchen t l icher Konkurs mtt dem Blis^<? >>usgesch' ?he„, daß
ein jeder, welcher diese Stelle <u e i l t e n wünschtt, «nd di? oazil erforderi ch<" ^'«e'i^c.ftcn
besitzet, darum längstens bis »F. Jänner i8<8 bei dem hnsi^c!i E l ^ ^ T ' . ? q sirate ^ar'<'a^c
Mltte!s eiüeßdokumentitten, tas 'Hl ter , seinen ledigen oter veiehei'ch'cii S t « , d , die erforters
lichen Eigenschaften, die bisherige Dienstleisiung, u^d die guten Eitten les Bittstellers ge<
hörig ausweisenden Gesuches zu kompttiren h^e.

Die Obliegenheiten eines diesstädti che» Organisten und zugleich Musikus sind,
ltens, daß er an alle» Gönn- und Fe<er^qen bei dem. Hochamts rder Vesper, und

überhaupt so oft eine feierliche Andacht in der innern P^arrkir^e ahgel^l en w i r d , in der-
selben erscheine, die O c a f l W ^ , di? dieselbe begleliettd? Mustf dingir?, und überh^/ipt alle
Kirchlichen Geschäfte ?in,s Os^anisten beftsqe,

2tens, Haß derselbe b>l der l^iero^zln Bü gerbant? bl3 Oteüe eines Kavrllmeiiiers ver-
trete, und so oft als das Bürqcrkolps ausrücks, auc^ n'.'t icr lbm ate K2lcllmeist.l' ultte-lg^
ordn?5en Bante dabei ers<t»cine, un;

ztens, das; er als Musikus ncht nur die B u r g e ^ a ^ e , sondern «ü'ck die Fuqend beiber̂ lel
Geschlechtes, wel^? lhm ron dcm Magistrate anackelli't'lerdei'. wird, in verschiedenen ) "
strumcnscn, wie "ch dl^ ?etz!sse im Sn !̂??n uueiuss?! libulilessichte, woraus folgt, ^aß er
N'cht nur in d?:> '?Ällptinstrum>itf d r̂ Ol ' .^ l , soüd^ a ^ i-:'er!ck«?d?nen andern / besonder»
ober in blase, d?n Iu'?ru,n?nte!l lmd ii:< Onq?!^ >i? >e ö-'̂ .e G.sctnckllchklts und F?st.«',kelt
besitz'n, durch den Un^srri^t 5-r I lq-nd in der Musik für d^ q«lte Besezun^ des shars
sorgen , babei eine g.'te Sina,st!,n'ne und ?i,ie q?sunde lö-perllche O m p l Q x w n haben muße.

Derjerige, welcher nebst diesen zu einem Organisten und Musikus erforderlichen E'geu«
schiften anch ,uqle:ch iene eines ^ormalschulleksers durch Vssibringuna. der pädaqoglsche'i
Zeugniße erweiset, wird vor lcn, übrigen Eompetenren den Vorzug haben i weil man ven



Antrag hat, gegen ewe verUltnißmaßige Vermehrung seines Gehaltes ihn, ober falls ftl^>
Gemabls^n die da,u erforderlichen Etgelljchaslen besitzet, dieselbe zum Lthrfache beider hiesigen
Mädchenschule aushuifsiveise zu verwenden.

5. r. Kreisamt ^ürlstal^l am 2y. November ' 8 .7 .

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Von dem k. r. Stadl und L^udlechl, zugleich Kriminalgerichte in Kram wild be-
kannt gemacht: GS «liegen im difsgerichtlichen Krimwaldeposilp verschiedeae KleldungS.
stücke und Effekten, die im Haus^ deS Martin Osier-vann, vulgo Pmter im Dorfe
Hilbeu, oder Votle. Bezirk Michelstätlen, bei Gciege«heil eine« vorgenommenen Vil l tal idn
Vorgefunden wo»den silld. und allem A?sH?ine nach von, durch unbekannte Thäler v.rüblen
Dilbstählen he,räd?eli a ls : Ein yiehhaa,e.^'r )l:?rsack s^ i lFs^ I ) worin ein paar schwarz«
lederne Weiberschnhe, l Hinderrorluch, < dü^Nwollenes Tu^e l , , neueS cl.igtsäumtes
Kamluertücheves Tüchll^ , Skück dlaunes ^amln^luch, » kleines altes HalSluch, 1 S l ü s
f«ine Leinwand, » S'ück glöberr ^ l inw^ ld . 2 kleine Fehen,'l ßeldes quadrilirteS Tüchel,
worin ein paar daünnvoüene Reiherst ü pf^, l W' id, r,p»idh md ( I logve t e i ) » delto
» i l Bördeln, uud Spch?n, , Hauvtlißubetzug mtl Gpiyea, l öelto detw^ » paar über«
lragene perka!eur K^nin^audsch ih , fclni's ^isch^svitl, «in aaderes Tischseroiel, » Hand-
tuch, » wnhmoss'linen^ Havptuich, , del ^ d.-lw n-ü So e.a, i VrißmussrlincncS
dreieckzchlfs Halst'lch, : ^ l i r i i v i Z l ' f i , » «^»»el von einem üllen MannShemd, »
»tißmussele-.e^e Glfsi? l Umschlag.i.^s Wrib'r^.ckS, z ;ild?7.cs überlrageues » a n d .
» feiner oiör?^<A?f ^ e r . , ' 'Ul,! zerneßc,^ Handlach, » m'l zlanel gefülterter aller
Frauen U ^ c e L , ci^ U'üi roc/ von zlel.;>en Zeug, ) aller se ld^r Sallopp » dloueS
Take'., l Woiv3l?ock o^s, >5o^>isH^i)ne Mieher. , musselineneH HalstüH.i^ » Slück
L - l l ^ n d , l dtllo d, tw. i -^'Ntuch, 1 allrs wt«ß,S H l ^ b a n d , 1 leioeneS «ucheloortu«.
»"S,'5ck Scifc, » ltill<>n?s Tuch, » Kind^helud mtt Spitzen. , follonenes Kleid für ei«
klc>n.s Wäd. i . , stules Kiu<sh.lud, , a!lis Kindskleid, 1 kottoi enes alles Vädchenkleid
m<l N-ed t l . ^ l«e,ßsoilonenes Vollücdel, l alles Wciber.H^lbheVd, , Fleck weiße L l l n ,
wand von e,i!,n Lcnlluch, 1 paar ^oilenc St tümpsl , i baumwollene Strumpf, » leine,
ne? O <^f,a^ » Wciberdrm^, l alllS grob,s Mannehemd, , Sack. , abgetragenes Wei«
bethend. . , l , anderes Weibelhcmb, l koltvnenes auf zlärnturralt gesrbeilelts Weiber-
ko^^ i W^iderko^sel von feinen Tuch gesüllerl, an den Ae:w . nw den Kragen, und
^." ^ . ^ e,nge,aßt, « blaues Vl)?!uch, i Mcidcke-itleld mit Leibes l femeS KindShemd
M't ^v 'heu . und Bördeln, , sildetleöWelderl^belohl'.e A-rmel, nach Tyrollerarl gealbei«
l,t w i l Melolllnöpftn, » p^ar z«rir^? Strumpfe. l Hauplluch mit Spihen, , Oltteidsack
» alles Welbtthlmd mi. Bö?de!>, , iveiß<s noch gules Welbethewd mil Bördeln und
Spitzen, l w.llelmntS Vlan^<yemd. .. Utt.erstock vou riacw groben Hnnd , tollonene«
aller Nrustfteck « i t Blumr«, , wusselmen Weiberha^en nach Kätntnerurl mil Xorm
,,wei^S ailes yaup.lnK 0 ^ - E p i h . . kolwnmes alles Kinde.forse: mit Sowt um den
Kr«ocl', » le.n zn,,>4.nes K.nd. l lo^ mil gleichen »t nber ohue Aermel. 1 Slück von
en.eV alle. T , .ck .ze l l . ckc .«s bäumnolllnes Schn.pscnch, 1 Slückel schw^es Tafel,
daud. 2y S s M ^ ^ ^ u n g ^ emes H o l i g ^ . , Slück schmale falsche G^dböll>tln ,
dttlo mn-.le falsche plalchirle Goldbördeln, worunter » . 2 Ellen etwas b̂ e l e r ^ .> .
si.d ^ ^lück s tm. l le)nische S.lberbördew, . g°nzeS V l ü c k " d o ^
Schachts" ' ' rronraschencr Weiber.ock ohne Mieder, und !me h ^ e m :

Es w^ocn daher alle j ^ e , welche auf diese Gegenstände Ansurf,^,... « . . ^ . ^ . . . ^



V e r l a u t b a r u n g . (2 )
Von dem k. k. S rsv t - und Landrechte in Krain wird über slnsuch'n des Ere^utions-

Fährers AndreaS Wergant aus Neden bekannt gemacht, daß es von der durch Edikte vom
, l . November >8l7 v?rlautbarten Fet.bielhung des Nichael Gadar'schen Hauses Nro. 5. au
der Wienerstrass? sammt Zugehör, und zweier Aefer, woz-, di? erste Tagsatzung auf den
22. l . M . die zw?itc auf den 26. Jänner und die. dritte M den «3. Februar i 8 l g be-
stlmmt wa r , abgekommen ist.

L îbach am »7. December »8>7'

Aemtliche Verlautbarung.
K u n d m a c h u n g , . ( » )

Da z^fosgt hohen Hofkammer Auftrages vom 26. November d. F. Nr». 58872s<5749
tie in Sz<im<>bor und Bregana in illyrisch-civil Kroatlcn geZegenen 2 gemauerten Aeralial-
Häuser, deren Ersteres ê nen Stock hoch ist, das Zwette über kein Stockwerck hat, nebst
den dazu gehörigen Gärten mittels öffentlicher Licitatlun an den Meistblethenden und gegen
gleich baare Bezahlung versteigert werden sollen, und zu dicser Licitation des Hauses in
Szamoboe der 27. für jenes in Bregana aber der ^6. I ^n . »3̂ »8 bestimmt worden ist/ so
werden alle Hauftustlgen zu diesen in loco Gzamob^r und Bregana vor sich gehenden Lieilatio«
Nfn mit dem Benetz? e«ngela>n», daß dit Verkaufsbedlngnlße, so wie die Beschreibung
dieser Aerarial-Realltären bei dem f. k. Mauthobelamte in S^lstadt, welches m«t Vor -
nahme dieses Geschäftes beauftragt ist, emgeseken wcrden können.

Von der k. k. prooisor. illyi'ückei, Zollgefällenc'Abmiiijlratioi.
LaibaH am »o. December »817. ^ „ ^ _ ^ /

B e k a n n t m a c h u n g (>)
Von der k. k prov iüyNschen Pancal-Mmi'.mtration in Laibach wird anmit bekannt

gen«cht, daß nachdem dte am »5. d. M bei dcn) k. k. .Wegmauth-'Amte Krainöurg m«
Vorbehalt ^?r böheren Beiiätigilng pergeaommene WeindatzePackt-Verstejaerung der Htadr
Krälüdi^rg d̂ c Erwartung nicht entsprochen hat, folqlch auch nicht destättlget werden iön«te,
so w! ' ) a'- ») . d N H^h mt. um ^ Uhr e,,le n li- Versteiqerulig des Weinda^ - Gefäüs
he« dem obged-chten WigmalUhä,nte ^uf 22-Monate, n«lmlich von l . Jänner »s^K bls letzten
Oktober »8'9 vorgeuomnen we<deu, wozu die Pachtlultigen zu erscheinen anmit einge-
ladin werden.

kaib ch am 2». D^cenber »Z'7.

K u n d m a c h u n g . <2)
Bei >er k. k. PsliZeidil-lttu'N in Laidach ist die ^Msdienersstelle erledigt, mit welcher

«in jährt. Gehalt von 250 fi. M . M . freies Quartier, und unentgeltliche iilvre verbunden
ist. 3?nc, welche dlsst Gtelle zu erdali:n wünschen, haben ikre Gesuche bis 'F . Hänner
?!8»8 h't dieser Poli^idireknon einzureichen, und solchen glaubwürdige Zeuqniße über ihr
moralisches Beiragen, d>e Fä.)l^ eit des Besens mid Schreibeos und der krainerifcken Sprache
beiplleqen, vorzüglicher Bedacht wird auf. verdiente ncch rüstige Halbinvaliden, Pensionisten
«der Q'liescenten qeiommen werden.

A n t ü j ' d j a u n g. < l 3 )
Von d?» ?. f. oeremineu Tat'il«. 1 nd Hlempflaefäl!en. Adminlstlatiyl» fm FsniareiH

I l l y l i n z;» Lulbab w i ^ h/ki:nnl q:nacht, daß bei ibr am 22. Iännl»»' »tt»5'uu, »o Uhr
VotMiltag iN Ä ul^gebäud^ Nro. 297 am Sch'ilplah üi,?r die L<?l?l,N'5 'es. " ^ d e r . ^ b,'N
Breanh)!,)es. beltch^nd in Ne.mz'y Hi5,?r-Klaftern drei HHuh 'al,aes buchr^'t Sck'H'N't
im Wege deS Bcstbolbs und uattr Vorbehalt der hohen Ratisifaiiou "schatten ^e',-
t : n wi ld.

Zi,r Sichtlstell^ig des aller'^öchstc: Äera?«j wird die Leistung einer Kauiwa vya « ^ ^
l» Baarea. y3n Nl l vraga»uutl»^ Slchrlh<ll oezumml.



, ^ .

I'-des Llsitant muß vor Vcr Licitalion das V.^mZgen d;e Lie^rung erfüll?«,, und die
K",ult^n l.«si.en zn könnrn, datl! '! ln, a?lH lZ ft. Vodiü.u aüf den i5omllu,f.0liSlisih ellegell
chne dcß^n d?tfc>be zur î  c i ^ lw l i nichl zl,g»'lasi/n l?,rd.'n würd ' .

Vle Ll.slsung h't im Frühjahr ,Z«s zu begingen, Nuß aver mit Ende Juni b(«
' endigtl stln:. *

Die ü^riien L^ i ta l ion^bcd l i in i^ stud in der AdminiZralio.ls.Reg^l .,..il . , dkll
gewöhnlich, n H p.lsjillndst» el.izu!lh«:n.

Wozu dem-, :ch aUr L.?s^unsit>S!r!u5ae".3d cll?g^la)cn cvel>l»'.
Laldcch ülll 14. DcceWd.'r »8«7»

Die Herstellung einiger Tischlcra.dnten in dem hiesigen Bulßgedaude
zu 2H,dact> a'i/d versteig t l . ^ )

I n dem kiesigen Bilgstebaude sind lu.hr? e l>r,ie Zö^.n aus harten N'ßholz herz«,
stellen, dtren Verf.sligung diwjen<gl<7 l'lb.llüpen wir^ . nc?ch l>bti der hlezu besiimmle»
öffentliche!, Verste'zqesung dieser ^rdr l l dee dlüigsten Bedingiuße machen, und in der kürze-
stll, Frist d s Ssbtlt z, ie»jt.n s,ch hesvel i^si^n a>lri>.

I n ellicm Zimmer stad ^66 Slnct 2 Schuh lange. 2 Sck-ub breite, , ,<4 I » >
dicke Nußbaunel-c Ta,jela von ganzen Holz »l, dsmaidl in «77 Slück und i« dem drillen
Zimwer »Zi Slück Taffeln von dtr näm'ichen Qualicäl eljodsslich, b»e Taffeln müßen
üd.r cas Eck eingel»'^l, und in der Mil le nnl c>s.e-n Hlern versehn fern,

D?l Meister, der diele A,bett l.nternlttlml.hat ln rH e -̂ pan^es Iahe tur die Gute
desftlben ;u hasten. un?> jedem Schaden der dcm Mage! an gnlen Nocken n Holze oder
ei en Kchlcr in der Arbeit zugetrieben werdn, kann, auf seine Gefahr und Kösten
helzustsllen,

Derj-nige, der ) ! '? Arbeit bel der öffentlichen V<rstcißes,ll,g ersteht. elhHlt den 4te»
Theil deS ausfallend Köstenbelrages als Vorschuß gleich auf die Hand, der 2le Vier»
theil, wenn er l>ie a beil j!<r Hälfte hergestellet haden w i rd , und den Rest nach Vollen-
dl.ng oNlr Z Böde-'.

L>ie Vekfteigerilliy wird am 4. Iäuncr ,Z l8 ^,:h um y Uhr in der Amlskanzlei der
k. k. vrov. Bau Inspektion abssch l̂len we^en. I^^-ssen ist es.jedem usbenoannen in der
Zwischi'nztll n<b oc« 0ls s. k. prov. Bau Inspektion einzusinden, lvenn er in Hinsicht auf
diese Ardeit «öch ^,,.,.ere Aufklärung z„ ethallen wünscht.

Laztt<ich g ^ lZ. Dec^mder i Z , / .

Vermischte Verlautbarungen.
, .. ^ <, T h e a t e r - N a c h r i c h t .

K>" t t ! ^n D'enst^q den ^ < . December wlrd im diesigen Schauspielhause, unter voller
Wachöbeleuchtunq des ä ' .ßr" Schauplatzes, aufglsührt werden: ' . , ^ v«»rr

D i e S c h i r m h e r r e n v o n L i s s a b o n

Der Kampfzwischen V a t e r und Sohn .
Ein neues, hier nocb <n? qeq.heneb Schauspiel in 5 Slufz'laen von 3ieas,»«

D i d,e E'^nahmr dieses S uck^s ẑ l Mktnem Vottheile b?,ii nmt ist. s° ae!- :<. « . : .
die Ebre , eine., bohe., Äde ! . em löbl, k. k ^ . . l ta^r , und v ' ' ^
unterthänlgst h>ezu elniulsden, und um einen gütlqe,, und z'klrelchen Zu>r'< " z u b t c ^

Leonard M o r i z R S m e r , '
. — __^ Schauspieler.

^. , ^ . ^ ^. ^Weinaus^anks-Unzngcn. (1) '
Jakob Persche, Gastgeber ^nr goldenen PomaranMen in der )u>enaasse mach«

andurch bekannt, d ß er so oobl l.i ftme Gastbau'e als auch über dil Gasse nebst an
dem Wenen anch ächten atten ^enerlzchenWem dle M ß zu 20 kr., dann n uen <b<n.



falls steyerischen Wein die Maß 2 16 kc. von nun aussche-cken werde, und verspricht
sich angelegen seyn zulassen, um die möglichst billigsten Preise mi t guten trinkbare«
Weilten seinen Gönnern dlsnlich seyn zu können.

^ Auch dient zur Nachricht, daß bei ihm stündlich ewordenMch meudlirtes Zimmer
fur ledige Mannspersonen zu verpachten sei.
^ — » » . — — ^ ^ ^ ^̂ ^ , , » , „ , , ,, , ,, .,

E d i k t - ' »
Don dem Bezirksgerichte b:r Herrschaft '^admann^orf, dem Matthäus Micktllitsch

M i k , Herrschaft R^mannsdorftschen Unterthan zu Otte'schach mittels ze^enwärtigen Ed,kt?s
zu erinnern: Es habe wider I t in bei diesem Gerichte ^ l t Johanna verwittrotte Napret,
VH^Haft zu Nillmarktl auf Rechtfertigung der Vormerkung der Urkunde dd. Zc» December

- , 3 l 2 pr. '.42 5. 42 kr Metallmünze und Bezahlung des gedachten Betrages sammt 4 :'Ct.
VerjUssszinsen und Rechtsten Klage angebracht und um die gerechte richterliche Hüls?
gebethen.

Dös Gericht/ tem der Or t seines dermahlia/n Aufenthaltes unbekannt und da (?«,-
»ielleicht aus d̂ n ?. k Elblandcn abwesend ist, Hit z:, seiner Veltrellinq und auf deßln
Gefadr und Uiltösten den hierort^en Herrn DottZr ^aurenz Nolfch, als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssach? nach de? <ür d,e k. k. E^bl^ndcn bcsiimmten G t -
nchtsoldnunq aus^tfüdret ln»d entschtthen «rcr^n wirft.

Der Nitthäus Michkllirsck Mck wird di-m.'̂ ch deßen d-̂ -ch ö5entli.(t? Aufschrift ,U'
^?m Ende erinnert, dainit Er allenfalls zu rechter Zeit sklhst erschein!,, oder niz'ilschen
tem bestimmten Herrn V^nreter seine?Aict>lsö<:tieift an Ha!.eeü zu lohen, oder auch s<A
selbst einten andern Sachwalter zu bestellen nnd dltscn: Gc^ick^ ,^ahm!,afs zu machen, Und
überhaupt in lie rechlllcken vldnungsinä^gcn Weqe einzuli leiten n.lßen möge, di? Er <̂l
sei««r Vertl^lZigung dieisam finden würde, z.^Hcn Er sich die aus semer Verabsä'^m'^l'A
fflltste^enhen Folgen scsbi beizumeßen haben würbe.

Bezirtk'herrschaft Uadmai^sdorf am 27. November ' F l ? .

N a c h r i c h t . ( 2 )
I n ber Hen>ntzasseNro. 2,4 siab ächte Istrianer Weine die Maaß a >6, 20 und 24 kr.

«uch lst eben daselbst alter ächter Kronberaer Zebtdin die Maaß zu Z4 , und atte qure Sccpe^
tische Weine a 16, 20 und 24 kr., dann Rojosko die Maaß p7. 36 fr. zu haben.
^ „ , . , » , , „ . . . , , . _ . ,., .̂ ,̂

A n z e i g e . ( 2 )

I m Hause Nro. 2». auf dem Altenmarkt ist dießj>lhr!q?r ächter Mal)!'w?in zum Ausfcha'ck
bit Maaß a »2 kr., Eimerweise d,e Maaß zu y kr. tä^ lck, und in bes^ebisserQuantität z«
haben, auf große Abnahme werben auch slldort Bestellungen vom 1. Jänner k. I . gegen
sehr billige Preise angenommen.

Weinlieitations-Anzeige. (2 )
I m ehemahlig v Hub-nfeldischen nunmehr Oroscklschen Hause Nro. 6». auf der Pela^H

Vorstadt wird am .'9. d. M . srüb um »0 Uhr ein Faß guten alten Mahlweines beila^,«
9F österr. E.mer haltt^d aus freier Hand geqen baare Zahlung und in Parlhien von 5
t i s »c> Eimer örsentlick versteigert we^en, defjen man ^aufinstiqe hiennt r«rstänNget.

L o t t o z i e h u n g i n T r i e s i .
' A m 20. December 18:7 sind folgende fünf Zahlen gehoben worden:

Vinach lKnZ iehu^
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^ ^ur WitderverpachttinH der Stadt St?incr Gefäile, als des Standgeldes, der Wegmauth,
ter Stadmca, der ^" ' l rüld, Weüi, 5uch, Lcinw^',d, und Lobenmaserei für die Zeit seit Nen
Jänner ^ » 3 bis E n ^ Decem^r , 8 ' y soyin auf zwei Iakre lang, w«rd über die honere
Bewlllia.^'.'l den 2t). December ^ » 7 von y bis '2 Uhr V o r - u„d von.3 h,s öUbrNach-
mittaas i>, der Am>-ra!".l<'l der Plz. u?,d Ssaatsherrschast M nkendorf bestimmt. Es wer-
den dc.m'ach alle jen?, wclche diese ^ fälle „ach dem Meistbotk pachten wollen dössichst ein-
geladen, siv an .l?i»gc:n Tag: zu bestilnmttl, Stunden m der obbenannten Amlskanzlei

^ " ^ ^ d'ev^.ig^P'ci ' lbedu'^nße können zu gewohnlichen Amtsstunten täglich in der

benannten ^ " ^ ^ . . ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ f ^.1 , 2 . December »8^7: ^

F e i l d i e t h u n g s - E d i k t . s»)
Nnn dem Bezirksqerickte Staa ls^ ' r rÄaf t Minkendorf wird kund gemacht: Es seie

a,.f Ansucken ter Hsllena Potisk von Ste in , in 'm exccut've Felld'ethunq der, der Herr-
sckatt Kreuz unter Ziect. Nro. 2",l d^slbaren, zu Goditsch beh^ißten, ausNamen Michael
Preklet vorkommenden Keusche sammt Zuqehör qewilliget, und zur Vornahme derselben die
3aasM,naen auf den Nachmittag d?s ,,?. Iä-nier, '.?. Februar und »Z. März k. I . mit
tem Beisätze angeordnet worden, daß? c seil^bothene Keusck>e, wenn sie wkdenbet der ersten
rock zweiten Fellb'ethling um den Schätzunasl^rtt) oder darüber an Mann gebracht werden
köinre, ^ i d?r dritten Feilbiethung such untcr der Gcd^unq hn^ar.nqeqeben roerden wurde.

Die ssnlfl'lstigen werden demnoch hie,,, mit dem Be ,s^e , daß d,e Lieitationsbedingniß»
in dieser Amtskan,lei eingesehen werden können, zu ten g?wöt)»'.llchen Amtösiunben im Orte
Godltlck zu erscheinen eingeladen.

Bezirksqcrjcht Staatsberrschaft Mink?ndorf am , ? . Deeembe? , 3 , 7 .

«^ ^ ° ^ F e l l d i e t b u n a s e d i k t. (>)
Von dew Benrksq?ricbte der St.^a s^'rrschHft Fr?!id?,ttf»al wird hiemit bek^nt ae^

mil^f S"s sei aus Ansuchel: d?s Anton Gckre.n" voi Freud? t ! , , l , w"er Iaseol) Drasch,
r von ^sssou»,, weqen schuldigen »"> fi. M . M . sammt N dc^erbindlickkeiten in die ,
ecutive V'rseiaerunq der diesem^^^^ 'n der Haupfqemeinde

Fr ln dorf l i " Staatsherrscha'> wb M b Nro ' y . d,5nstdaren, m«t Cons.riy.
Are Z b^efchne^n sammt Wohn-und Wltth«chattsgebauden, auf '263 fi. glschählert
halben Hübe qfwiaiaet worden , „ ^ ^ , / » . / ' ^

Da min h eu, ? Termine, und zwar fur d?n ersten der 8. November. „nd flir den
weiten tLr 9. D cemh'r »3.7. dann für de" dritttn der o. Jänner ,8>8 febesmal Vo r -
.ltags um y U^r im Orte Bresouza mit dem ^nbange bestimmt wurde,', dafj, wenn

diese ^albe H-^e hei der ersten u>,d zweilcn V^steiqksunqslags^lluq weninsie"s' lim tea
. ^ ^^ „ „qä^e t t b nichs anqeb acht werden !>!!<-?, leide bei der drittln Versl^a^nna auck
» t̂tter dem ^'tätz'inslswertb? hindan, qeqeben werden würde, so werden die 5ouflustiqen 0^
dfn be^an, ten T ' g ' " im Orte Brcsouza zu ez sckemen mit dem Be-satze vorgeladen , daß
d«e die^f^llige! L'citati3Nsb?dingniße in der hierortigen Gerichtskanzlei zu Jedermanns
Einsicht bereit lieqen.

Be''sfsifrickt ^rendentbal d?n 26. Sep'embef »8,7.
Anmerkung. Bei der erst?n und zweiten Versteigerung ist kein Kauflustiger erschienen.

W i e s e n - V e r p a c h ru nq. (»)
M'ch^-m sli- die z«r k. f, '^ . ^ . H?7!-schast ^itt 'ch q'boriqe Wiese Sorni^c» Lovatouk,
'« ^ , ^ ^ M^ra^e n^chî  Po^o^sch b-i drei abq?valt?nen Dersssi.iesllN5?^ rock feil,

«nr>t^,l»^e' A'bo'k aei'ck"!'. so w"> in 5osqe h?ute einaela^s?r Verordnung der wobt»
lö«,! k k 3 o " 5!dm'N'st'-.is'5n zu ?a'b,ch d''. >y. v. M N r o . ,96,5 noch eine vierte
kieita'i'on 5'N N. ^«lnft'aen Mv'iats Jänner >8>5 von 9 bis »2 Uhr Vormittaqß m dies»
, ^ . . ^ >>,-'..p ' ^e ' w"-'"' 'b^'' ' lt3'l werden^ Dltscs wird mit dem Busa^e M allgemew

(Zur Veilage Nro. ^02.)
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nen Kenntniß gebracht, daß für die Vier Joche 24a HZ Klafter im Flächenmaße enthal-
tende W.e,e der beretts geschehene Anboth pr. <H st, zum Ausrufsprtis wetde angeno,n-
mcn werden.

V^waltunqsamt der k. k Staatshkrrschaft Freudeltthas am »?. Deeemb?«' >3l7.

VeriüUlbacllngs c Editr. (2)
Vcn dem Bezirksgerichte d:? <öt«.:l3herr!chist Kalte^ru», und Tburn z-l Laiöach wird

bekannt gemacht: Es sei auf Ansuchen des Herrn D : . Anton P ettt.'er ^ 'u .ä to i iF des
minderjährigen Andreas Schiberth, als zu der mütcerllch>'n Andrea« Schibemjcken V e s ^ l ,
ftnschaft bedingt ertlärlen Universalerbe»' zur Erforschu^ ies p^^^laüdes der zwilchen
der Erblasserlnn, und ihres annoch lebendem Eyccuai^s V^lencu» Schlöerlh, dulyo I^ rz
von Mlllergamllng bestanlknen allgemeinen Gill?r^e:n5t:ls^sc die T^^saijilng auf dcü »9lel,
Jänner l s l ö Vormütags um y Uhr m dltftr GellckrsklN'zlel d?jwnnil wordM, b?t n??tcher
alle jtne> die H.er2l-., aus w«s immer für eli^m :!i«chtt-grunc.e Ansprühe zu stellen vcrs ^
melnen, solche so gcwlß an^imelden habey, als <m iv^rzgen dt?ftr Ver l lß ehni weiiert W
abgehandelt, und deq <rfläll?i, Erben e,ngealttwor«t Werder, w:rd< ' «

LaibaH d'n 2.). g>co«md?? l i j ! / . ^ ^ _ _ ^ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g . (^) ^ " ^ "
Den Z l . gfqenw^ctiqen Monats w^rd dltFlschcrcl ni dem zu bilfer K^mmlnda zchol^i';,

Bach Tumza näGst Oder!a:dach sett Ersten^^üner l.^ig dshiü l«2c>, daß 't.l auf ..» I,;h'.e
lang mtttcle Ic:ld!kthung m Pacht ausgelassen. Die PachNled92btr w<rle>< dein ,l<ch jreunü-
llchst eingeladen, am obdesaZiin Tag ..'m ic, Ndr Vormll.'a^s la die ole^^ii-l-jchaft^'')-
8lmtskai:zl3i 5«.l ssschc^ntn. ^'illt. D . O Komm?'!^ ^aibach u.-n ^6. O?ktmb?r 15»/.

R e ü l t t ä l t n - ^ e r k auf, (2)
Von dem Bezirksgerichte der ?. c. Hlaa.th^rsckaft Sittich wi?d k.iüd gemacht, daß

über Anl2:'.a.tn t«r Urscha Gsntscher von S e l l v / l n dle eL^cutirc ^et-st^^erung der, dein
Mar t in Ol iver , r^lgyZlmmelmanzhtq von äv^n^kllVcllä <?s^ö?l.j?n, dieür Gtaotshessschafc
dienstbaren, <n einem ^öt,erntn Wohl/haust, ^eschbo^en, Keger, Heuschupf?, Gtall lüu,, s
Stand Harpfen, 4 Stück Atkern u«d en>cm fienttn Waldiin^e,ie benehc^zn Reall lätt!,,
wegen schuldigen l0F si. M . M . simmt 3iebtnv«rbt«dlick:elttn ^wl l l lg t t w^fden s<le.̂

Da nun hiezu drei Fe!lbiethu"gsta>jl>tzung«n, nämlich d:e elfi? suf den y. ^ . n . e r ,
iie zweite auf den 9. Februar und die drttie <iuf de.i 9. Al l lz k. I . l .6 jMr ,< t t ^ or-
mltt 'gs um 9 Uhr im Ort? 3vt'N8l^VcN,4 mtt dem A i l ^ g e fisigej'tzt werden, daß, nenn
obdtsagte Realitäl'n weder bei der erst.',z r.Lch zweiten ?; ilolllh'^gvtagn,un,^ um h?n Sckiä-
tz,llig^lrerth pr. 43" si. Zo ks. oder da^ber verfzufl <Ä^dtp. kc.tltt«.'., i-ih« bei dcc drllten
allch unier der Satzung l»wdann^eg<bl'i Velden »rütten, so NüNen sH^^hl die intabulirlt«
Gläubiger, als allf^llige Kausi^jNqe l, e,u zu erscheinen hiemit r«rge<aden.

Bcz i r l s ^ r i ^ t der k. k. Ot^atöhersschast Gittich am y. Dlee.j'be? »^ ! / .

Versteigerung einer Hubk in Praprotnim. ( : ) ^ « .
Von ^"n Brj ir isjtsich'e der ElaH:sher sckaft l̂̂ ck wird b ^ n s qm^ck's, daß ::ber

Anlanqen bei Süi 'yn <l«schier, u«d der An.:s Gle5n?u,, aid«- Ma;^al5".a Werr5l:>?!/ " " "
Val tn l in Wlt tonz' l als FosepdW''c!on^l'ichen Kliüer V,r,?ilz...er, 0^-n Mart in Demfcher,
wegen schuldigen 7.58 fi. Z " sr. s^.nml NebenherbinUich.'^ttfü mit A d ' c h ! ^ 5<c d^r^ul
erhaltenen »22 fi. »F sr. in die ix^utioe .^iib'ttbunz :e?> dir S ^ ü t s ^ ^ c h ^ f t ^ ^ 1 ' ^

' ^ ' i d . I^ro 20^> zl^Sd^ren, .zerichtlik mi« y ^ st. <<i l?. aeschätzten Hübe des ^ ^ "
Werlonzl, und '?^artln Oe nsch«r!in ^ ^ 1 ' " ^ , - m H<ius,,ahl 7». gewlAgt, uad bl'rzu ^ ^ ' >
mw.e, nämi'ch >>? 3^,; auf den 6. N ' ^ ,̂.,̂  . >l ,^cc-mbi'r ' . ^ . "nd 7 Jänner ' « ' 0
Vormittags Lot, 9 bis l» U ^ î n Orte der H'lke .n^t dcm ^°is,'«e besiimmc worden t l)«,
daß, wenn d,e Hübe weder bn d^r ersten noch zweien ^'eilbiechung ^nm dc» ^ ^ ^ " ' ! . .
delraq oder darübe? an Ma«n qedtack: werden würde, solche hei der dritten auch unler
Echä^ung hindamigeqkben werden wi?d.

Bezirksgericht der Staats^.-'.-fchaft Lack am 6. Oktober »3»7- ^ ^
A n m e r k u n g . W - ^ r bei der ersten noch zweittn Feilbiethungstaglützung hal Nty

Kausi^stiger gemeldtt.
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Versteigerung s'wer Hübe in ttarena Va5?. (?)

Wo» tem Bezirksgerichte ter Staalsyerrscha;c ila«' wiro bekannt gcm.^bt, daß über
Tnlangen der Maria Marren,'wider Razdalena Iereb gesetzl>cke Vormünt'krlnn ihrer von
Andreas Iereb hinteriasicnen Kinder, we>:en «oo fi. s ^ m r Nebci.v?rbmdl!ckttiten in die
neuecllcke executlve 3eili>:«hung der, der Et^izlshellschaft ^ck sud Urb. Ni^o. 2529 zins-
baren, «enchtlich aus ^37 ß. .4» kr. geickätzten 5:ni>recs I c r c b ' i ^ n Hübe ,n ( l v i cna VgsH
Hauszahi ». gewilligt, und lnerzu drei Termine, nämlich drr Tag a^f ten 2^. I n n r e r ,
2Z. Februar und 26. Mäz-z l8»3 Vermurks , von 9 b̂ s lL uhr ,m Orte der ^ube
wl t dem Beisätze bestimmt Worten ftye, liaß, wenn die Hübe neder ie : der ersten loch
zweiten Fcilwthung uu: den Echätzul^gtbenas, oder darüber an Mann gebl'c,l5t"wsNen
sellte, solche bei der dricteu auch unter dcr ^chätz^g hu ^nngegeten wer^ss wn't. Die
BerkalN5b<dingupgen^ kän.lln in dteßäll.rllchcr Kanzle: ein8cl?hi'r.; ^l.d ^b>ctrl'.ttn erhai«
ten »erden.

Bezirksgericht >,r Staanh?rr!chl'^ ^^ck ^m ' 5 . D"ü?n:b?? , 3 , 7 .

F e l, ld t t c hu n >j e - E 0 l N , ( 2 )
Vom Bezirksgerichte der S r a ^ s ^ s t t ^ l i - Wtchelstätler. wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Es se: über Änjuck?!, 2e>' M ^ l H Pressen, w!d?r Mickacl El<ppan, lNsaemein
Mlllalfch ln Mlchcljiätten, lvece« tchuielZei? 3 ^ ' si. 4^ kr. sa;7,mt Nebenverdindlichkeiten
tn die executtve Versictg-runn l.>er, lic,n l ^ . ^ -n z^el 'öl ' igtn, .uis Viecker, Wiesen, W a l -
dungen,, dann Wohn°iü!d NirrhsckaM'<;e5äi.Le5 d?iiczeni»sn, im ^Dorie Michelstätte« cele-
2«ue«, auf 222" fi..s<?:chtilch M^atztkn H',l:. ^ l I l ü l ^ r , mid zur Abhattuna derselben
der esste T^rm.n a ^ y«n .7 I a ^ r , i ^ ^wen? aof den 14. Fedr«ar und der tntte auf
den .4 . März i s ^ lcd.f.mal ^W Y Kls ' . U h r H.>"n,llta«5 m dem Häuft des besagen
i^chuld^o Mlt d ^ < 'eu^, t<t tnpint W 9 ^ 2 , baß bongs t N^ i t t ä t . we.n sel̂ e weder
W L?r elsien «vch zw«u^ ^ r ^ e n l n g ^ ^ n Schätzun^Vlrtt, o!>er carüb?r an Mcnn
Drückt wc r^ . o«. t t , bel o.r ^ e . ä.i3 unter ^mzelh^ hmg.nngeüebcn werten lvürte,
deyen d«, u'^bul.rlen S l a . ^ e r )e!o«derz e7lnr.srt, d:e K^siustigen aler z,r otbestnnm <u
Lleuanon z« erzchemln mn de^ '^oange emge!,den werden, daß die.VerkaufsbedlnaMe

^ ln die,?i ^trlch.'äkanilel elNgl>eb<n werdln können. >""li«'t^
BsnrlZgericht M^chelslätten den °. December , 3 , 7 .

—^^ . " ^ —- E d i t r. s7)' -^-"^—.^..^", '^^.. . ,
V ,n , Bezis?szi?iHte Herzoglhum Gdttschee wnd zu Jedermanns Dissenscbäft aebrackt-

Es l?l s'.«f »ifdirhghltes Anlagen der Ursula Mia^t'ch. durch ibr<°>''Ehlmann Tdomag
V.lchttjH zu Händlern, als gesetzliche? Vertreter jn die exec, Ve'äuß^ung ter . dem An-
d r e a s ^ i ^ e r anzeho-lg:!,, zu Hlmd»ss liegendei, >en̂  Herzoqlhluw Go lsct'ee sub R l r n f N
2». et 2Z2 s.ndnntftdeÄ 6fstl Urb. Hub- sammt Wohn - und W^lkschansged^eeu, d , . ^

xher ' 8 ' 5 m,t 65. ft. Fo kr. ?l. ^ . s«mmr bum 20. September ,8 ,o v ' r f ^ c r f n ^ r ^
Interessen gt'vlillgel, l l ^ l,^z» ^<<j Versiei^r 'm^le.mine, als cer ° . ' ^ s . ' s s ! « . ^
Februar und der 9. M<l^ . « ^ j z^esmal nü^ . m > Ukr m.t d.m ^nk.na7b. t t«n^t w - ^
den, daß, wenn^d^ern)äzntt N-al.'ät w^er bei der eri'en noch re i ten
satzung um d n ^chätzu^«,vcrch vr. 60.) fi an Mann ^b^achs werden
dritten unter d?n^l5ef, hl^gnnZegeben werden ln'rdr. ' ' ^ " ^ ^

Z>ie<>mnach werden alle jene, wel-^e °bw Huh5 ftmmt ?:« - l̂ nd ^ u a ^ . ^ ^ c
lich a n ^ z u b r n M . gedenken.-zu dem Epde hie,m-t versi^d-aks, t . f sie ^ ^ . . ^ " ^

die d les^ l . ^« ^-«^twnsbtdlugn.ße oder auch eher hierorts in d^n anrölr.ll<tt. o . ^ c ^ " "

Bezirtssserickt Herzegtbum Gottsckke «m 23. Novemb?,' , 3 , 7 .

«. Gclraidzederd.Vrrpachlung.^ ^ > " ' - " «

k. k. «ammeralherrschaft Lack umnannte, zu'dieser S.a"sb.,rschai^"igcn ^ e t t ^
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Z^eude auf l a naSeinand» folgende I a 5 , e , ramsch f??t ! . November , 3 , 7 bis Z , ,
Okl^dee »327 U c i t ^ n w oelpachlel, zi. «cich^r Veni^ceru^g nebst l»ea Zeh ndl>ol. ei, die
Pachllust g !l m«r oem Sem^ke., v0sgl>!'.!)en lverden. l..,ß a.ißkl den, den Zehendholden
ia ßfsetz ch r Frlst ooii 6 Tagen gebühlenden Vlnstandrechl^ naw aogischiVKenen Pl^ io lv l le
keie ^»lvolp ln»hr angenomm^l w i r d .

^ ' l .ennung oer Gtlleidzehead Gegenden.
Nü) . l MerSlimoelH

— 2 Schcrousteelch
— 4 ^>tilach
- - , H Nllvesha
— 7 Laulouz
— i a Alloßlitz
— i 1 Terbia
— l ^ I ewc l j e und Dollenzhizhe
— «7 Onrena uno DoUcna Scheltina
— 19 Oder und Ualer Zar ; dann Poresen
—^ 2u Obee uud Unler Buls,e sa Verdum
— 2 l Raune, To lka , Podlonj i , Pertouz
— 22 D a u z h l , Pollock u^h S s l l a
— 23 Salta'.log und Oßouniss
— 24 V t ß o ' n ^ i . Polozi , Ptsilyem
—- 26 LauterskoerH
—» 27 Dol!ena«^>ß, Goll iza
--- 28 Sminz und Vodole
<— Z4 Klolke S l . Oswald
— Z5 Rüden, Kalische, DraschgosHe
»̂ > Z6 Mar t i ' iV i rch . Oßounig und D^oboselza
—- I 7 S m o l e o a , O s t ^ m v e i h ulll> Eisnern
— Z3 Sapreoal^'n, Ishklle'ia. R^o^n
— 4» Raune, Leoualdi un) O '̂elluscha
— 4,3 Peoen
—" F2 Well l l von Geineind . 3l!>rn
— FF Wiütcl iäs'l^ i !e-6
— F7 Mo^krin id^in. icl^in
— S9 Ohlenaruben i<le/li i l n n
" ^ 60 Foruach 1<I^n^ icie^l,

La-k am l o . Decemdef. «8»7.

V e r l a u t b a r u n g . sz) '
D<r SblilI?h»'<"»O5l<Hslistes»» und Meßner ^ T^ln' i zn Klc»s,au nnlef d?a» Pat5vnaie

d^t hohe,-! La'c»^s!i^e a l;)?'', o^s l, Ei .lünsle weil si" noch nicht rcaulirt sil'd, e:.iSwcil?n
in l2<̂ » ft. jä^s'. , lS »̂f u Älo? n lishlilsO'ide , und ei.n^?<i Lofalzufiüßi'n keiiehe'», ist dulch
di? A5fol.'irl, ',4 l»es d»><!)'l!^/, s>0lllg?n Leheers Stephan Sttenat» zum Schuldienste nach
Wa^ l lÄ in E l daimfl c;efl m.uel«.

3>l?je«i^g^l, Hd'.,U<d'es. reiche sich geeignet gla»2ben, darum oübalten zn können
haben chf? m-t de«, vl) ,z?>N'h.! ' ?n>. Hillen.Zeuqnißen stehö^st belegten an las hohe
0wb«lni<l'n zi L i ^ a i , stl!l!<7l,n B!tsq?s"he länaftens bis , , . Jänner 18^8 tei dem
H?ren «Vd l 'N i l ' f s >l„s» i>s »>l K 0 a,l emzureichen.

97,) n ^i'.«.^t< fy.,l',!i''fi»!m La'l',!ck> am,? . Dsc^mb^r l8»7.

Valvasors-Ehre des Landes Krain. (3)
Davon ^ I r ) zu kaufn gcsucht: Der zweite und dritte TZeu.

Wc<m jcm ad eineu od.'r beide dieser Tyeile zn verkguftn WUNM,
M i h n ml ZeitullgssComptoir das Nähere.


